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8. Unterhandlungen mit den Päpsten Stephan V. und FormosnS und Union der Bhzan-
tinrr unter Anton II. und Nikolaus. 

Briefe Stephan'S V. an Stylian und seine Genossen. Neue Eingabe derselben an 
den römischen Stuhl. Erhebung des Formosus. Seine Stellung und seine 
Grundsätze. Aussichten auf die Wiedergewinnung Bulgarien's. Die von ihm 
»ach Byzanz bestimmten Gesandten. Fragmente seines Schreibens. Tod des 
Patriarchen Stephan und Erhebung des Anton Cauleas. Seine Unionsbestreb-
ungen und ihr Erfolg. Sein Nachfolger Nikolaus Mystikus über die kirchliche 
Union. Verfahren mit den phottanischen Bischöfen. Entsetzung einzelner Prä-
laten, Belassung der übrigen auf ihren Stellen. Wirren in Rom nach dem 
Tode des Formosus. Fortdauernde Zerrüttung in Byzanz .... 691—762 

9. Dir rigoristischen Jgnatiancr und Papst Johann II. 
Widerspruch gegen das Verfahren des achten Concils von doppelter Seite. Urtheil 

des Niketas David. Verwerfung jeder Dispens für die Consecration des Pho-
ttuS auf Seite der strengeren Jgnatianer, die auch dem römischen Stuhle die 
Befugniß dazu absprechen. Spaltung der Jgnatianer seit 886. Stylian als 
zu wenig streng von früheren Genossen bekämpft. Sein Gesuch an Johann IX. 
Dessen Antwort und ihre mehrfache Deutung 702 -71.3 

10. Drr Tob und das Andenken des Photius. Seine angebliche Heiligkeit. 
Verschwinden des Photius aus der Geschichte. Sein muthmaßliches Todesjahr. 

Spätere Fabeln über ihn. Fortwährende Vertheidigung seines Lehrsatzes vom 
Hervorgehen des heiligen Geistes. Abgang aller auf sein zweites Exil direkt 
bezüglichen Briefe. Abneigung vor profanen Studien bei späteren kirchlich ge-
stnnten Byzantinern. Das dem Phottus gegebene Prädikat des Heiligen. Ur-
theile über ihn. Die neugriechische Geschichtsschreibung. Luther und Phottus . 713—724 
II. DaS Pastorale Wirke« des Photins. Seine Freundschasts- und Trostbriefe. 

Edlere Züge an Phottus. Pädagogische Vorschriften. Ermahnungen zur Tugend, 
Bekämpfung der Laster. Einwirkung auf chrannische, bestechliche und unsittliche 
Staatsbeamte. Starke Ausdrücke gegen dieselben. Ermunterung eifriger und 
tüchttger Staatsdiener. Intercession für hilflose Personen. Pflege der Freund-
schast. Trost- und Empfehlungsbriefe . 724—748 


